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In seiner Rezension zur 5. Auflage dieses Buches (DÖV 2012, 892) be-
merkte Battis resümierend: „Die nächste Auflage wird sicher nicht erst
wieder nach zehn Jahren erscheinen“.

Der Autor freut sich, diese Vorhersage erfüllen zu können. Die freund-
liche Aufnahme des Fachbuchs in interessierten Kreisen der Verwaltung,
Rechtsprechung und im wissenschaftlichen Bereich haben eine Neuauflage
ebenso befördert wie Rechtsentwicklungen der letzten vier Jahre, die im
Rahmen dieser aktualisierten und ergänzten Auflage nachzuzeichnen wa-
ren.

Anspruch und zugleich Alleinstellungsmerkmal des Buches ist es, für alle
Statusgruppen, also Beamte, Tarifbeschäftigte, Richter und Soldaten, einen
profunden Überblick über Systeme der Leistungsmessung und Potenzial-
analyse zu geben, im Mittelpunkt hierbei Beurteilungssysteme und Beur-
teilungsphilosophien. Das Buch erhebt aber zusätzlich den Anspruch,
rechtliche Hilfestellungen für in der Verwaltungspraxis sichtbar gewor-
dene Probleme bei statusübergreifenden Auswahlentscheidungen zu ge-
ben. Als roter Faden, der gegenüber der Vorauflage noch enger geknüpft
wurde, ist schließlich das Bemühen anzusehen, die durch die Rechtspre-
chung formulierten strengen rechtlichen Anforderungen an die effiziente
Gestaltung des Leistungsprinzips mit den Bedürfnissen der Verwaltung
nach einer ressourcenbewussten Ausgestaltung von Beurteilungsverfahren
gerade in „Masseverwaltungen“ in einen am „Maßstab der praktischen
Vernunft“ orientierten Ausgleich zu bringen.

Schwerpunkte der Aktualisierung und Ergänzung dieser Auflage liegen
deshalb insbesondere auf folgenden Themenfeldern:

– Darstellung europarechtlicher Rechtsentwicklungen mit Einfluss auf
dienstliches Beurteilen

– Der instrumentelle Charakter der dienstlichen Beurteilung zur Herstel-
lung bzw. Förderung von Geschlechtergerechtigkeit

– Neujustierung des Verhältnisses zwischen Regel- und Anlassbeurteilung
unter Berücksichtigung der hierzu ergangenen höchstverwaltungsge-
richtlichen Spruchpraxis

– Systematische Darstellung der Beurteilungspflichten und -grenzen im
Bereich privatisierter Unternehmen
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– Darstellung der Beurteilungspflicht von Beauftragten mit Autono-
miestatus in Behörden

– Aufgabenwahrnehmung in Ehren- und Nebenämtern mit und ohne Be-
urteilungsrelevanz

– Diskussion neuer rechtlicher Anforderungen an Beurteilungsbeiträge –
Fehleranalyse und Vermeidungsstrategien

– Zulässigkeit von Ankreuzverfahren bei dienstlichen Beurteilungen
– Die Statusamtsbezogenheit dienstlicher Beurteilungen vor dem Hinter-

grund der höchstverwaltungsgerichtlichen Rechtsprechung – Herausfor-
derungen für die Beurteilungs- und Auswahlpraxis

– Der Rechtsschutz gegen dienstliche Beurteilungen in systematischer
Neudarstellung

– Rechtsfragen soldatischer Beurteilung im statusübergreifenden Ver-
gleich.

Rechtsprechung und Literatur wurden auf den Stand von Juni 2016 ge-
bracht.

Abschließend möchten Verlag und nunmehriger Alleinautor dem Autor
der ersten vier Auflagen sowie Mitautor der fünften Auflage, Herrn Prof.
Dr. Frank Bieler, Dank abstatten für die Etablierung dieses Buches in der
ersten Reihe der Fachliteratur zu diesem Themengebiet.

Verabredungsgemäß geht das Buch nunmehr in die alleinige Verantwor-
tung des Unterzeichners über. Die fortdauernde fachliche und mensch-
liche Verbundenheit mit dem Vorautor sind hierbei dauerhafte Verpflich-
tung, den analytischen Blick auf die Rechtsfragen dienstlichen Beurteilens
zu schärfen, hierbei aber die soziale Dimension des Werturteils über das
Leistungsbild und das Befähigungsvermögen von Menschen nicht aus dem
Auge zu verlieren.

Bonn, im Juni 2016 Jürgen Lorse
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